
SONNABEND, DEN 28. DEZEMBER 2019 O B E R L E D I N G E R L A N D GENERAL-ANZEIGER, SEITE 3

 Anzeige 

VÖLLENERFEHN - Als Anton
Jungeblut vor wenigen Tagen
aus seinem Postkasten einen
Brief holte und diesen öffne-
te, staunte er nicht schlecht.
Der Völlenerfehner wurde
von der Plus Inkasso AG dazu
aufgefordert, einen Betrag in
Höhe von 282,46 Euro auf ein
griechisches Konto zu über-
weisen. Der 66-Jährige soll
sich bei einem Telefonat da-
zu bereit erklärt haben, an ei-
nem kostenpflichtigen Ge-
winnspiel teilgenommen zu
haben.

„Ich habe solch ein Telefo-
nat nie geführt und bin ganz
ruhig geblieben, als ich den
Brief sah“, berichtet Junge-
blut. Er habe sofort geahnt,
dass es sich um Betrug han-
dele. Neben der Aufforde-
rung zur Zahlung der
282,46 Euro war dem Schrei-
ben auch eine vorformulierte
Kündigung beigefügt. „Ich
habe auf beides nicht rea-
giert“, sagt der Völlenerfeh-
ner.

Damit hat der 66-Jährige
nach Angaben von Karin It-
zen von der Verbraucherzen-
trale in Aurich genau richtig

gehandelt. „Die Betroffenen
solcher Schreiben sollten auf
keinen Fall bezahlen. Dann
ist das Geld weg“, betont It-
zen. Zudem soll auch keines-
falls die vorformulierte Kün-

digung ausgefüllt zurückge-
schickt werden. Itzen erklärt
dazu: „Eine solche Kündi-
gung könnten die Betrüger
vielmehr als Bestätigung da-
für werten, dass zunächst

überhaupt ein Vertrag einge-
gangen worden ist.“ Das
könnte weitere lästige Schrei-
ben zur Folge haben.

Vielmehr sollen die Betrof-
fenen, bei denen es sich zu-

meist um ältere Leute han-
delt, Strafanzeige bei der Po-
lizei stellen. Dies sei auch im
Internet unter www.online-
wache.polizei.niedersach-
sen.de möglich.

Völlenerfehner erhielt Betrugsschreiben
TRICK Anton Jungeblut soll an einem Gewinnspiel teilgenommen haben und 282,46 Euro bezahlen

Der 66-Jährige wurde da-
zu aufgefordert, das Geld
auf ein griechisches Kon-
to zu überweisen. Doch
Jungeblut handelte rich-
tig. Die Verbraucherzen-
trale erklärt, was bei sol-
chen Briefen zu tun ist.

VON HENRIK ZEIN

Der Völlenerfehner Anton Jungeblut hält das Schreiben in den Händen, das er von der Plus Inkasso AG erhielt. BILD: ZEIN

OSTFRIESLAND / JM - Die
Tierheime in Ostfriesland
bieten bis Anfang Januar nur
eine eingeschränkte oder gar
keine Vermittlung an. Darauf
weisen die Einrichtungen
hin. Der Grund: Der Trubel
der Feiertage macht es Tieren
schwer, sich in ein neues Zu-
hause einzuleben. Wenn wie-
der Ruhe eingekehrt ist, geht
es auch dort Anfang Januar
wie gewohnt weiter.

Welche Tierheime welche
Regelung getroffen haben
und wann die Vermittlung
wieder startet, hat die GA-Vi-
deoredaktion Ostfriesen.tv
zusammengefasst. Zu finden
ist das Video im Internet un-
ter http://go.zgo.de/tfluw.
Û Die nächste Folge gibt es
am 5. Januar.

Tierheime
vermitteln bis
Januar nicht

Zuhause gesucht

SER I E

MÄRCHENHAFTES THEATER IN OSTRHAUDERFEHN

Die Theater-AG der Schule am Oster fehn begeisterte mit der märchenhaften Inszenie-
rung des Stücks „Es ist einmal…“. Das Stück handelt von den bekannten Märchenhel-
den Schneewittchen, den sieben Zwergen und ihrer Erzfeindin, der bösen Königin. Je-
doch auch andere Märchengestalten wie Pinocchia oder Greta waren mit von der Partie.
Rund 200 Zuschauern besuchten die Vorführung. BILD: PRIVAT

MÜLL SAMMELN STATT INTERNET

Kim Goldenstein (Zweite von rechts) ist eine engagierte junge Frau aus Völlenerfehn,
die dem Smartphone-Konsum der Kinder und Jugendlichen den Kampf angesagt hat. Un-
ter dem Motto „Off-Friesland“ ging die 17-Jährige mit gutem Beispiel voran und verzich-
tete eine Woche auf das Smartphone. Stattdessen startete die junge Völlenerfehnerin
einige Aktionen, las zum Beispiel bei einem Altennachmittag eine Geschichte vor, bas-
telte gemeinsam mit Kindern des Kindergartens und sang mit einem Projektchor auf
dem Papenburger Weihnachtsmarkt. Zum Programm gehörte auch eine von ihr organi-
sierte Müllsammelaktion im Ort. BILD: WEERS

RHAUDE - Der Möhlenkring
Rhaude-Holte lädt für Silves-
ter zum Speckendickenessen
ein. Angeboten wird das Tra-
ditionsgericht von 10 bis
14 Uhr in der Mühle.

Speckendicken in
der Mühle
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